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Immissionsschutz an der A 96
Eingabe vom 15.02.2010

Anlageni lStellungnahme
l Protokollauszug

Sehr gecluter Herl. Weckcrle,

der Ausschuss ftir Umwclt und Gesundheit hat lhrc Eingabe in der ölfentlichcn Sirzung vom
19.05.201 | erneut beratcn und beschlossen,

dic Eingrbc der StraLsrcgicrung zur Würdigung zu übcrweisen ($ 80 Nr. 3 der GcschO).

Diesc Beschlussfassung bedeutet, dass nach AutTassung des Ausschusses cins Reihe von Gl.ünden
dafüI sprechen, Ihrem Arliegen stattzugcbcn,

Der Landtag bittet die Stilatsfegicrung oach Lösungen zu suchcn, rvie Iluem Anliegen abgeholfen
wcrden kann.
Das StaatsmiDistelium für Umwclt und Gesundheit wurde gebeten, diese Prilfung vozunehmen-
Sofernjcdocb die Staatsrcgierung aufgrund der Sach- und Rechtslage keine Möglichkeit sieht,
dem Anlicgen Rechnung zu tragen, ist nach der Geschäftsodnung lür den Bayerischen Landtag
eirc nochrhalige Behandlung njcht vorgesehen.

Mit tieundlichen GliifJen
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,.bg. ldiariius al,rme iaSLJ) iühii aus, iir def Petiiion gehe es un'r v3r-sch edene l\4aßnai:-

men zun' S.huiz der Bürger vcr lmmigsicnen an der A 96. Die Inicfmaiion3n die bei einei

frühergn B3raiunE angeforderi wuroen. lägen nun vof. Das Bayerische Lanciesami für Uni-

welt (-ru) habe Cargglegi oaES bej den umfangreichgn Berechnungen fgstgestelli wu',de.

dass an verschiengn Punkien im städtischen Gebiet def A 96 massive Uberschreitunger

an Sticksioffdioxiden abef auch an Fgrnstaub stattfäicjen. DiE Übersch.:rtungssituarion sei

so siqnir-ikant dass cias LfU zusä''zlighe [,4essungen nicht für erforderiich halie.

lre S',aa'.s'eJrirurg wersi iarauf hrn. ces3 Cr: Ub? s:hr;itunoer irr GellJngsberei:h J.s

Luftreinhalteplans füf die Stadt Müncnen lägen. weil sie von der Fürsienrieder Siiaße unC

oer Autobahn kämen. Abhilfemaßnahnr3n seien daher bei der Foftschreibung des Luftrein-

halieplans zLr prüien.

Die 
=ingabe 

sclle gewürdigt und die Staatsregigiung aufgeforded werden, gemeinsan mii

der LandeshaupFtadt München zLr prüien vr'elche lMaßnahmen zu efgreifen s--ien. sowle

eine lvlachbarkeitsstudie auf oen Weg zLr bringen.

Abg. Ludwig Vdörner ISPfJ) schließt sich dem Vorschiag des Abg. Blurne an und werst

ciarauf hin. dess bei hohem Verkehrsaufi(ommen dern Problem Abgase und Feinstaub

nr:hr aDgeholfer werder kö.]ne. es s9 rr-rn dags de G"en:v,erre de':a't:zeug: ebre

senl -waroen lce ire:ah?e-Je vo: Ce SiaJl 5l=.ben r:-ssi:F J: les:il.gLng oi:se:

Problems werde ssannend werden.
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Eingabe der Bilrgerinitiative BlBAB96-München vom 15.02.2010 betrel-
fend lmmissionsschuE an der A 96

Anlagen:
1. 3 Abdrucke dieses Schreibens
2. Schreiben des LfU vom 16.02.201 1 mit Tuv-Bericht ,,Berechnung der

Schadstoffbelastung an der Bundesautobahn A 96 in München-Laim"

Sehr geehde Frau Präsidentin,

zur oben bezeichneten Eingabe nehme ich aus der Sicht des Bayerischen

Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit im Einvernehmen mit dem

Staatsministerium des Innern ergänzend zu unserem Schreiben vom

28.04.20'10 wie tolgt Stellung:

Wie bereits mitgeteilt, hatten wif am 11.03.2010 das Bayerische Landesamt

für Umwelt (LtU) um eine Bewertung der aktuellen Luftschadstoffbelastung

für den im Stadtgebiet verlaufenden Abschnitt der BAB A 96 gebeten. Auf-

grund der komplexen Bebauungssiluation hat das LfU den TÜV SÜD Indust-

rie Service GmbH mit der Durchführung der umfassenden lmmissionsbe-

!
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rechnungen beauftragt. l\4it Schreiben vom 16.02.2011 hat uns das LfU den Ergeb-

nisbericht zu den lmmissionsberechnungen übersandt (Anlage 2). Demnach wird der

Grenzwert der 39. Blmschv für den Stickstoffdioxid-Jahresmittelwert von 40 pg/m3

an den Häuserfronten am Schulmeierweg zwischen Weßlinger Straße und Fürsten-

rieder Straße auf einer Länge von ca. 250 m überschritten. Am Gebäude der Spar-

kasse l\,4ünchen (Filiale Fürstenrieder Straße) wifd der Grenzwert an der gesamten

nördlichen Gebäudefront über eine Länge von ca. 30 m überschritten. In beiden Fäl-

len resultieren die Grenzwertüberschreitungen laut Ergebnisbericht aus der Summe

der Emissionen von der Autobahn und von der Fürstenrieder Straße, die senkrecht

zur Bundesautobahn A 96 verläuft. Die Emissionen von der Autobahn allein würden

entlang des Schulmei-^rweges nur auf eine Länge von ca. 20 m und am Gebäude der

Sparkasse auf 15 m Länge zu Grenzwertüberschreitungen führen.

An def nördlichen Front des Sparkassengebäudes kann für den Schadstoff Fein-

staub (PM10) nicht ausgeschlossen werden, dass die zulässige Uberschreitungshäu-

tigkeit des Grenzwertes für das Tagesmittel von 50 pg/m3 an mehr als 35 Tagen im

Kalenderjahr überschritten wird.

Die Berechnungen zeigen auch, dass an einigen nächstgelegenen Anwesen der

Fürstenrieder Straße der Grenzwert der 39. Blmschv für den Stickstoffdioxid-

Jahresmittelwert von 40 pg/m3 überschritten wird.

Verursacher der Uberschreitungen ist der Straßenverkehr auf der Autobahn und auf

der Fürstenrieder Straße. Aufgfund der eindeutigen überschreitungssituationen hält

das LfU zusätzliche l\,4essungen nicht für erforderlich.

Die Uberschreitungen liegen im Geltungsbereich des Luftreinhalteplanes für dle

Stadt lvlünchen, der sowohl die Fürstenrieder Straße als auch die Autobahn A96 im

Stadtbereich einbezieht. Abhilfemaßnahmen sind daher bei der Fortschreibuno des

Luft reinhalteDlanes zu orüfen.

N4it freundlichen Grüßen

|ll.ilfr^"L ffi,^-0.
l\4elanie Huml l\4d L
Staatssekfetärin
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